
Intelligenz Nl»tt zur Nmbacher Leitung

ZamftaZ den 2. Zey t ember 1637.

UemtltchV Verlautbarungen.
Z. 1177. (2) N r . ^ . ' « / ^ ^ K. D .

K u n d m a c k u n g .
Da die am 12. August l . I . »uttelsi schrift-

licher Offertenbchandlung abgehaltene Licitation
zur Sicherstellung d-r Liefeiuiig des Bedarfes
d^r k.k. »lly'.ifchcn Cameral^Gefällenverwaltung
an Schreib- und Druckpapieren für das Mil l»
tärjahr l 335 , und beziehungsweise für die M i -

litärjahre i L53 , 133g und ,640, dcn beabsich-
tigten Erfolg nicht gehabt hat, so wird für die-
se Lieferung zu cmcr ncuc-rli en ^icitation ge-
schritten. — Die LlcfevungLbedingnisse find fol-
gende: 1) Der bciläusiyc einjährige Bedarf an
Schreib, und Druck-Pcplercn nach den unten
beigesetzten Dimensionen, dann das nach den
lchlen Llcfcrungsprclscn berechnete lopcrccntige
Vadium betragl, und zwar: für

^ i V ^ ^ i Bedarf betrag d.

^ L ^ ! P a p i e r g a t t u n g hoch jb^ t t Vadiume

^3) ^ Wiencrzoll Rl<ß fi. j kr. '

's ^ ^ ^ H ^ r e r t . . . . . . !H i9 20 2I ^0
A 2 Druck 14 17 5c> 6 : 5
jz Z V K l l l n Concept f ü r Drucksorten . .̂  . 1 ^ i 3 5oo 3 l 40
ẑ  ^ Groß dtto . . . . . i 5 19 38a 82 20
!; 5 M l t t i l f e i n K a n z l n . . . . . 14 > l 3 Lo 22 2 ^
^ 6 K l e m M e d i a n Konzep t . . . . 16 ' /^ 21 , 2 0 ä5 »2
^ 7 dito d,to K a b l e t . . . . i b V z 2 , 5oo 2 I 0 — ß
^ 6 Groß M e d i a n . . . . . »7 ' /^ 23 5o 3/̂  3c> Z
^ 9 Regal . . . . . - . 20 27 6a 500 — D
^ lc. Imperial . . . . > . 22 3c> 3 /4 3o I
^ ^ l Bost . l 5 19 5o 36 — V
!̂ 12 Fl.eß . . . . . . . ., l3 i'6 5 — 27V

H i3 Pack . . . . . . , 21 28 ,5 I, 6 6 D
2) Von dcn bisher i,n Gebrauch stehenden Pü-
plcrgatningel'. lle^t für die Llefcrungslustigcn
cln gehöng pavaphines Muster bel dem k. k.
Cameral - Gcfällcnverwalttlngs»Oeconomate zu
Laibach in dcn gewöhnlichen Amtsstunden von
8 bis 12 Uhr Vormittags, und von 3 bis 6
Uhr Nachmittags zur Einsicht bereit. 2) Die
ruf l rung wird entweder für die Zeit vom l .
November ,8 )7 bis letzten October"i338, oder
für die Dauer dreier Jahre, namllch: vom 1.
November 18I7 bis letzten October 18^0, m
letzter Beziehung in der Art ausgebolhcn, daß
cs der k. k. Cameral-Gcfallenvecwalnmg frei
fiehc, dre, Monate vor Ablauf dcs ersten Jah-
res, als auch in der Folge in jedcm beliebigen
Zeitpuncte, d?n dicß,«.)rigcn CoiUlsct viertel-
lährig aufzukünden. ^) Dcn Licferungslusii-
gen bleibt cs unbenommen, entweder auf alle
vder auf einzelne dcr obbc:eichnctcn Papicrgat-
«Utigen Anbolhe zu machen; d,e C'ameral^Ge,
fällejiverwaltUlig ist jtdoch nicht Lkhalten, für

den Fa l l , als Anböthe zur Lieferung aller oder
weh-erer P0p,crglitttmgen eingellgt rvc>.dcn, di?
Anböthe für alle <3^atllingcn i;u gcn^bmi^cn odcu
zu verwerfen, vielmehr steht cs ihr frei, die
Anböthe für diese oder jene Papicrgattung zu
genehmigen, dagegen die andere zu verwerfen.
5) Den Licfcrungslustigcn »ft es freigestellt, auf
die Lieferung cniweder nach dcn dci dem Oe«
conomate erliegenden Mustcrbögcn zu biethen,
oder den Offerten eigene Musterrögcn beizn-
schließen, zu welchem Ende die Dimension jc-
der Pap'.crgattung in obiger Tabelle aufgenom-
men wurde. 6) Für dcn Fa l l , als für eine
und die andere Paplcrganung, sey cs auf die
Dauer cincs oder dreier Jahre, von zwei oder
U'.rhrercn Bewerbern glciche Anböthe gemacht
werden, und nickt schon die Oualltat der M u -
ster, nach welcher die Lieferung geschehen soll,
dem einen oder dem andern Bewerber den Vor-
zug einräumt, worüber die Beurtheilung der
^anm'al-GefätlelMrwalnmg zusteht, hat das
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?os über die Annahme oder Bestätigung des Er«
siehers zu entscheiden. 7) Die Lieferung der
erstandenen Paplergattungen hat wahrend der
Eontractsoauer längstens zehn Tage nach der
vom Eameral-Gefälleliverwaltungs-Oeconomate
gemachten Bestellung / im Falle der Dringlich,
ktit aber selbst noch «n der besslimnt werdenden
frühern Zeit zu geschehen. 6) Bleibt ein nicht
Unmittelbar m Lalbach wohnhafter Offcrent
?ieferungscrsteher, so ist derselbe verpflichtet,
elnen in ^albach seßhaften, legal bevollmächtig-
ten Geschäftsführer an seiner Stat t zu bestellen,
und die dießfällige Urkunde Hieher zu überrei-
chen, mit welchem Bevollmächtigten dann allein
alle Verhandlungen zupftegen und an den alle
Zahlungen ;u leisten seyn werden. 9) Die Ca-
me-al . Gefallenverwallung ist an den veran-
schlagten beiläufige" Bedarf weder im Ganzen,
noch nach dcn einzelnen Gattungen gebunden, son»
dern derselben steht es frei, die Lieferung größerer
oder kleinerer Papierquantltäten nach dem Er-
foidernlffe des Dienstes zu fordern, ohne daß
fich der Llcferant einer Mehrlieferung nach den
Contractspreisen zu entziehen, oder für das
Nlchtgelleferre eme Entschädigung zu verlangen
berechtiget wäre. lo) Wenn beim Ablaufe des
Eontractes das Protocols der, noch wahrend der
Dauer desselben ausgeschriebenen Limitation über
die Lieferung für die nachfolgende Heit noch mcht
genehmiget wäre, und erlt spater genehmiget
«erden sollte, ist der Contrahent vcrosiichtet,
die erforderlichen Papiergattungennach den fest-
gesetzten Dimensionen und Mustern, um die
Preise des alten Contractes und unter denselben
Bedingungen in so lange zu liefern, bis die Ge-
neh'Nlgung der spätern Licitanon erfolgt, deren
möglichste Beschleunigung die Eameral» Gefal-
lcnucrwalmng zusagr. i l ) Jeder Liefenmgs«
lustige hat sein schriftliches und versiegeltes Of-
fert mit der Aufschrift: «Offerte für die iicfe-
rung des Paplerbedarfes der k. k. illyr. Eameral-
Gefallenvcrwaltung für das Militarjahr i 8 ) g , "
und für den Fall, als der Anboth auf drei I a h ,
ve gemacht werden wollte, mit dem Beisätze:
..Beziehungsweise für die Verwaltungsjahre
1653, »3Z9 und »6.50," längstens bis E i n
u n d Z w a n z i g s t e n S e p t e m b e r »35 7
M i t t a g s um 12 U h r im Bureau des k. k.
Hcfrathes- und Vorstehers der k. k. Camera!»
Gefallenverwaltung zu Laibach einzulegen, in>
dem nach Ablauf des Termines auf nachtraglich
überreichte Offerte keine Rücksicht mehr genom-
men werden wird. — Das Offert muß den
Gegenstand des Anbotbes, das Quantum und
dm Pms in Buchstaben ausgedrückt, dann ci»

nen mit der Nummer und der Papiergattung
bezeichneten, so wie mit der eigenhändigen Un»
terlchrift des Offcrenten versehenen Musterbo«
gen jeder Papiergattung, aufweiche kieferungss
anböthe gemacht werden; ferner das VadlUin
in barem Gelde oder in Banknoten, sder den De«
positenschein überdas bei einem der unten bezeich-
neten Hauottaramter undCassen bar erlegte be-
dungene Vadium d»e Erklärung, auf welche
Art die Eaution sichergestellt werden wolle, ende
llch den eigenhändig gefertigten Namen und
Wohnort des Offerenten enchalten, und ist für
denselben gleich nach erfolgter Uebcrrclchung, für-
das Aerar aber erst nach geschehener Annahme
des Anbothes von 5-?elte der Cameral«Gefäll5N-
verwaltung verbindlich. Offerte, welche nicht
in der Art verfaßt sind, und die angeführten
Erfordernisse nicht genau enthalten, oder wel-
che bloß im Allgemeinen lauten, zu,n B . :
ich erbiethe mich das röthige Papier um '/^ ^
wohlfeiler zu liefelN, als der geringste Anboth
ist, fö.-nen und werden lncht berücksichtigt, so
wie derlei allgemeine Beisaye zu otdenilichen Oft
ferten ganz ohne Elfolg bleiben würden. Auch
muß in dem Offerte das Ze,lungsblatt, in wel«
chem die lieferungsbedingnisse bekannt gegeben
sind, mit der ausdrücklichen Erklärung des
Offcrcnten bezogen werden, daß sich derselbe
allen darin verkommenden Bedingungen Ul '^ , ' ,
werfe. — !2) Der E'lag des btd^ngene^n l o
^ Nadiums hat bei cinem der k. f. Haupltar,
aintcr zu ?a»bach, Triest oder Klagenfurt, oder
auch bei den k. s. Fil ial - Kammlungscassenz
zu Neussadtl, Adelsderg. Vlllach und Mltter-
burg in Iflr»en zn geschehen, welche deshalb,
so wie wegen Ausfert'guna der Depositenscheme
die nöthige Weisung erhielten. Dltjcn»aen
Proponenten, oeren Anboth n,cht angenommell
w l rd , können sogleich nach der ihnen hierüber
zugekommenen slöffnung die Zurück^ellu^g
dcs VadlumS verlangen, und w«o ihnen selbes
auch ohne Verzug ausgefolgt werden, von
demjenigen aber, welcher die Lieferung ersteht,
wird das Vadium bis zum Erläge d<r fessgee
sehten Caution zurückbehalten. — l3) D,s
sämmtlichen Paplergattungen müssen hie Höhe
und Breite des Musterbog.nS genau halten,
von ««nerlei Farbe und untermischt seyn. Der
R>eß Schreibpapier muß 480 Bogen enthalten,
und alle Gattungen müssen ohne Beifügung
eines Ausschusses geliefert werden. Die Schreib-
papiere müssen vorzüglich gut gelehnt, in ein-
zelnen Rleßen, jeder R>eß mit zwei Einschlags,
bogen versehen (welche jedoch zu dcr obigen
Anzahl von 480 Bogen nicht gezahlt werden
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dürfen) und mit Bindfaden gebunden, d»e
Druckpapiere hingegen in ganzen Nogen breit
allegt/ jeder R»cß m»t einem färb,gen Papier
abgetheilt seyn; dle uon Offerenten eingelegten
Musterbögen werden nach der Annahme ocs
Anboths von der Eameralgefallen-Vcr,i?altutig
auch parc»rh<rt werden. NachDem übrigens
hei der Ablieferung der Papiergaltungen nicht
jtder Bogen,n den Büchern abgezahlt werden
kann, so »st der Crstther der Lieferung verbun»
den, jedem in der Folge sich ergebenden Ab»
gang, so wie auch jeden nicht nach dem Muster
gelieferten Bogen ohne Widerrede zu erseyen.
—» i/») längstens binnen /̂  Wochen nach dem
förmlichen Abschlüsse d>s Comracles, hat der
Ersteher der L>eferung eine Caut»on uun ic> ^
des gangen em » oder dreijährigen Vergütung»
betrages, welche nach den bedungenen Preisen
für dle von »hm übernommene Lieferung ent»
fällt, je nachdem d»e Lieferung aufem oder drei
Jahre bedungen w«ro, zu erlegen. D»cse tau«
t«on kann entweder im baren Gelde, und in
d'esem Falle m»t Einrechnung d«S bar erlegten
VadiumS, oder in öff<ntlichen GtaatSschuld-
vecschrnbungen, nach »hrem am Tage beb Er«
lagts bekannten börsemäßigen Werthe, oder
durch pragmatlkalische Slcherssellungsurkunde,
oder durch Zunlcklassung des durch die Ablie-
ferung dcs Papier« »n'S Verdienen gebrachten
VergütungsbttrageS geleistet werden, «sollte
d»l Caunon nlcht rechtzeitig geleistet werden,
so soll eö der ElimeralgefälI?n»Ner<vallung frei«
stehen, entweder das erlegte Vadmm, als dem
Staatsschatz« verfallen, zurückzubehalten, oder
auf Gefahr und Kosten des durch Unterlassung
des bedungenen Eautlonserlages uertragebrüchl»
g n EonNahelNen, üder die von »hm erstandene
Lieferung ellien nc <,, Vertrag auf dle für

um welche d-ese Lieferung von «»new andern
Contrahenten übernommen nnrd, elnzugehln.—
i5?) Wird die Quantität oder Qualltat, oder
das Hormat d?e P a t e r s , im Vergleiche zur
Bestellung uno mtt den Musterbögcn zu gering
befunden, und n,cdc binnen 3 Tagen der Ab«
gang ergänzt, oder die mangelhafte Partie durch
eme andere entsprechende ausgewechselt, so soll
eb der Eameralgefällen- Verwaltung frei stehen,
sich dle bestellte Gattung und Qualität Papiers
von wem »mmer, in oder außer dem Verstet,
gerungswege auf Kosten des Contrahentcn zu
verschaffen, und die dadurch entstandenen AuS-
lagen von der ^autwr,, und wenn d,ese nicht
hinreichen joitte, au« dem übrigen Vermögen
deS sonlrahlmen herc»nzuhringln. — 16) ^ l e

Bezahlung der Vergütungsbetrage wird den
L,eferanlen nach ÄuSgong emeS »iden Ml l ' tar -
QuarlalS, und nach Be»br«ngUlig e»nes classen«
mäßig gestämoellen, so wie Mlt den Empfangs«
beüällgungfn des sameral - Verwaltungs»De»
cono mates über d>e quantität» und quäln älmäßi:
gen Ablieferungen, documentlsten konto gelei-
stet werden. — »7) Nach geschehener Annah»
me der Ojf?rte wird m»t dem Dsferenten em
förmlicher ^ieferungsvertrag in dre»Parl«n ad«
geschlissen wcroen, welcher mit seinen Rechien
und Verbindlichkeiten auch auf dle srben des
Contrahenien überzugehen haben rrlrd, und der
kleferant wird für «in Pare d»e cl̂ ssenmäßige
Scampllgtbühr zu berichtigen haben. I m
Falle, daß der Offerent den förmlichen Ton,
tracc zu fertigen sich weigerte, uertntt das ra»
llfic»rle Offert die Stelle des schriftlichen Eon»
tracteS,und der unter 14) gedacht« ulerwöchenl,
llche Termin zur Veibringung der 10 )6 kau»
t»on Hai vom Tage der Zustellung b r̂ Ver«
ständigung von der erfolgten Annahme des
Anbolhes a n , zu laufen. Die Eameral^efäl-
len,Verwaltung hat aber die W a h l , dcn Er«
steher entweder zur Erfüllung der kundgemacht
ten Lleferungsbedingnlsse zu verhallen, od<r
den Contract auf dessen Gefahr und Unrasten
neuerdings auszubleihen, und dai erlegte V a ,
dium entweder »m er!l<n Falle auf Abschlag dec
höhern Beköstigung, oder im zweiten Falle auf
Abschlag ver zu ersehenden Dlff.renz zurückzu»
behalten, lm Falle aber, als der neueste Best«
bolh temes Ersayes bedürfte, als verfallen em»
zuziehen. — Von der k. k. lllyr. vereinten Ea-
meralgefallen» Vrrwaliung lalbach am 2 l . Au«
gug i t tZ / .

3- i ! 6 ) . (2) N r . 5456.
K u n d m a c h u n g .

Da bei der gestern abgehaltenen Licitation
für den Verkauf des, der löblichen k. k. Land-
wirthschafts-Gesellschaft gehörigen Earolinenc
Hofes am hierortigcn Moorgrunde. Ni^ . "md ei«
nen Anboth machte, wird zur Vornahme der
zweiten Versteigerung der Tag auf den 26. Sep-
tember d. I . Vormittags um »l Uhr m der
magistratlichcn Nathsssube bestimmt. — Diese
Realität besteht aus 56 Joch 729 l ü Klafter
Moorgrundes, dem Wohn - und Wirthschafts«
gebäude, einer Douvcl- und einer einfachen
Getreidharfe, und wird mlt Ausnahme der M o ,
bilar-Gegenstände aller ?lrt um dcn Betrag von
1957 ft. E. M . ausgcbothcn. — Jeder Llci-
tant hat das l o ^ Vadlum zu erlegen. — W e n n
dcr Meistdoth den Ausrufsprels erreicht oder
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übersteigt, so ist die Licitation für genehmigt zu
halten. — Der Erkäufer ist zur Bezahlung des
i a ^^.2u66Mlum8 von der ersialidenen Kaufs-
summe ohne Abzug, und vom Icchre i8/»0 an^
gefangen, die Emlichcung des bedungenen Ur-
daricllnnses ron n ss. /»0 kr. in dle Stactcasso^
verpflichtet. — Die Uebergabe der Idealität ge-
schieht mir 1. November d. I . , von welchem
Tage Nutzung und Lasten den Erkaufcr t-effen.
D>e Zahlung des erreichten Kaufschillingcs hat
am ,. November l 6 5 / mit dem fünflcn Theile
desselben zu erfolgen, die andern ^ köinien in
achl nach einander folgenden Jahren, jedesmahl
am l . November gegen Einrichtung der 5 X
Zinsen und gt'undbüchllchen Sicherstellung dcS
rückständige!^ Kaufschillinges bczahli werden. —>
Die übrigen Llcitajlonsbcdlngmffe sind t«glich
l:n Expedite deS Magistrates einzusehen, und
cs können auch doct Abschriften besorgt werden.
— Vom Magistrate der k . Provinzial.-Haupt-
siadt ^aidach am 23. August ^8)7.

Z. i l L l . (Z) Nr . 77?.
V e r l a u t b a r u n g .

Vor der k. k. Bezirksobrigkeit zu Idr ia
wird zur Nederlaffung der mit hoher Gubernial«
Verordnung vom iZ. Ju l i d. I . , Z. iß l I i ,
bewilligten Herstellung cmer neuel̂  Schindelbe»
dockung an der Fllialkirche S t . Vntonia am
Rosenderge zu I d r i a , am i » . Septelnbe,- 1837
Pormittags um 9 Uhr eine Minuendo-Liclla-
tion abgehalten werden. — Der dießfallige Ko-
simbetrag betragt Z l l si. ä3 kr., wovon 19 fi.
^3 k̂ r. auf Zlmmermanns-Ardeit, und 292 st.
auf das Materlale entfallen. — Dle Unter-
nehmungslustigen werden dazu zu- erscheinen
mit dem Beisätze emgcladcn, d^ß der Kosten»
Überschlag und die Lic!tallonsb«omgNlsse auch
vorher in den gewöhnlichen AmlSstunden hiev«
amis eingesehen werden können. — K. K. Bc»
zl^ksobrigkcit Ior ia am 22. August 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1,93. (2) Nr . 649.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte dcr Umgcbun«

gen Laibachs wlro hiemit bekainU gemacht: Gs scy
in der Gxecl,,ttl?n5s^cl)e dcr Frau Tberesiav. Rübler'-
schen Erben, wider die Cheleule 2llttc>n und Mar ia
Kumar zu Waitsck, wegen, aus dem Urtheile <1cln.
2 ' . April l^56 schuldigen 2oc>a st. c. 5. <:., die exe-
cutive Fcilbicthulig ter, auf Namen Mar ia Kumar
rergewährtcn Realitäten, alö:

a/ der der Pfalz Lalbacl) «ul̂  Rect, Nr . ,9 dienst-
baren, zu Waitscl) gelegenen, flerichtliH auf
32gi fi. 40 kr. geschätzten Halbhube sammt
dazu gehörigen ?^ohn? und Wirthschastsge-

.„ häuccn;

l>) dcr dem Magistrate Laibacb sud Reet. Nr. 55,
5?o, 854 und 860 dienstbaren, auf 14'so ss,
dcwerlheten Wiesenanlheilc na ttlat,,;

c) der dcm Magistrate Laibach älik Rect. Nr . 26Ü
diensib^ren, auf 48a ft. bewcrtdetcn Waldan.
theile na I.«3u, dann der als Pfand bcsclirie.
bcnen/und auf29c) fi. io kr. geschätzten Fahr.
mjie bewilllget, ^ <̂  >

und deren Vornahme auf den 24. J u l i , 24. August
u»o 25. September l. I . , jedesmahl Vo rm i t t ag
um 9 Uhr ln Loco der Rcalicäte» mit dem Aichan«
g^anbcraumt worden, dah sowohl die Realitäten
^ v auch die Fährnisse bei der er,1cn und zwcil'en
üeilbicthungstagsaßung nur um oder über den
Schatzungswcnh, be, der dritten aber auch unter
dems.lbcn hintangegcben rverdcn, dann dah icdc?
Llc.ca.u . 0 ^ ocö Auörufspreiscö als Badium zu
eilcgcn haben wird.

Die cicitationsbcdingniss?, Grundbuchsertracte

L^ibach am 26. Ma i ,6^7.
A n m c r l l i n g . Nachoem die crslc und zweit?Fcil-

bicthung ül?er Einvcrstciüdnif^als abgehal.
ten crNärt worden isi, so wird am 25. Sep»
tcm'ocr l. I . zur driltcn uno letzten Verstei-
gerung geschritten.

Z ' " 6 6 . (2) N r . 2925.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird öss.-nt,
lich kund gouache: lZs sey über Ailsucl'cn des Jo-
hann Prclos von Kaltenfcld, (Zcssionär tes Geo?^
Draschlcr »on Franzdorf, in die e^vcutioc^cilbi^
tl'Ui'g rer, dem Michael Prcmrou von Wel ' l 'u
gehörigen, der Herrschaft LueZg 5ul, Ncct. Nr . ^ ,
zn'.öbarcn, auf 646 st. 5 kr. gerichtlich geschätzten
VzHubc in Welöl 'u, wcgcn. dem erftcrn schuldigen
5b ss. o5 kr. s. 8, c. gewiNigct, und cs werden hie'
zu drci Licitationstagsatzungcn, a ls: auf den 26.
Scptcmbcr, auf den 2Ü. Octodc, und auf dcn 2Ü
3^>'cmbcr l. I . , jedesmahl Früh von 9 bis ,2
Uhr in Loco Wclsku mit dem Bcisaye bestimmt,
d^h dicsc ^ Hübe, faNg stc bei der ersten und ^ e i «
ten Feilbicthungstagsatzung um die Schätzung
oder darüber an Mann nicht gebracht werden könn»
tc, solche bei der dritten auch unter der Schätzung
hintangcqebcn werden soll.

Wovon die Kauflustigen mit dem Anhange v « .
siälidigct werden, daß oer Grundbuchsexlract, daK
Schätzungsxrolocoll uno die ^icitatlont'bccingnisse
täglich hicramtt' eingesehen werden können.

Bezirksgericht HaaSbcrg am 19. August 1637.

Z . 1180. (3)

Ein Handlungs - Practical
wird in eine hiesige Schnitt-
Waaren - Handlung aufgenom-
men. Näheres ertheilt das Zei-
tnngs-Comptojr.


